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Vorwort 
 

Der Fachbereich Pharmazie befand sich auch im Berichtszeitraum (1. Oktober 2004 – 30. 
September 2005) in einer Umbruchphase, die zum einen durch personelle Veränderungen 
gekennzeichnet ist, da eine Reihe von Professuren ausgeschrieben wurden bzw. in der Fol-
gezeit zur Neubesetzung anstehen. Zum anderen erlebt die Forschungsausrichtung eine 
beträchtliche Veränderung, indem verstärkt biowissenschaftlichen Themen Rechnung ge-
tragen wird. Der schon vor einigen Jahren kreierte Forschungsansatz für die Marburger 
Pharmazie „vom Genom zum Arzneimittel“ soll dies auch nach außen dokumentieren. Die 
„Highlights“ der Forschung in den einzelnen Instituten lassen erkennen, dass dieser Weg 
bisher sehr erfolgreich war. Dies zeigt sich ebenso in der Vernetzung der Marburger Phar-
mazie mit anderen naturwissenschaftlichen und medizinischen Fächern. So kam es zur 
Beteiligung von Kollegen des Fachbereiches an Forschungsverbänden und zu einer erfolg-
reichen Einwerbung von Drittmitteln. 
 
Die Publikationslisten der einzelnen Institute spiegeln eine umfangreiche Forschungsar-
beit wider, und die Veröffentlichungen in zahlreichen hoch angesehenen Journalen sowie 
die im Berichtszeitraum verfassten Bücher lassen die Stellung der Marburger pharmazeu-
tischen WissenschaftlerInnen in der „scientific community“ deutlich hervortreten. Wenn 
auch die Anzahl der Dissertationen mit 16 etwas niedriger war als in den vergangenen Be-
richtszeiträumen, soll nicht unerwähnt bleiben, dass es eine Habilitation und zusätzlich 6 
Diplomarbeiten gab, die allerdings aus den bekannten Gründen nicht in Marburg, sondern 
in Halle oder Greifswald eingereicht werden mussten.  
 

Der Forschungsbericht weist ferner aus, dass sich die Marburger pharmazeutischen Wis-
senschaftlerInnen neben ihrer Tätigkeit als HochschullehrerInnen in zahlreichen wissen-
schaftlichen und staatlichen Organen und Gesellschaften engagierten, Tagungen und Fort-
bildungsveranstaltungen organisierten und schließlich in ihren Instituten ausländische 
WissenschaftlerInnen betreuten.  
Insgesamt darf daher eingeschätzt werden, dass die Marburger Pharmazie sich nicht nur 
durch eine sehr erfolgreiche Forschungsarbeit und Drittmitteleinwerbung auszeichnet, 
sondern zugleich nicht unwesentlich an der Entwicklung von Wissenschaftsstrukturen und 
wissenschaftlichen Gesellschaften beteiligt war. 
 

Ch. Friedrich, Dekan 
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1. Einleitung 
 
BERICHT AUS DEN FÜNF INSTITUTEN DES FACHBEREICHS 
 
 
INSTITUT FÜR GESCHICHTE DER PHARMAZIE 
 
Im Berichtszeitraum konnten die Arbeiten an dem von der DFG geförderten Projekt 
„Trommsdorff-Briefwechsel“ fortgeführt werden. Ende 2004 erschien die 8. Lieferung des 
Briefwechsels des Erfurter Apothekers und Professors Johann Bartholomäus Trommsdorff 
(1770–1837), der die Briefpartner M bis R umfasst. Im Mittelpunkt dieses Bandes steht der 
Trommsdorffs Briefwechsel mit dem Genfer Apotheker Jacques Peschier (1769–1832), 
aber auch mit Theodor Friedrich Ludwig Nees von Esenbeck (1787–1837) und Christoph 
Heinrich Pfaff (1773–1852) sowie mit dem französischen Alkaloidforscher Pierre Jean Ro-
biquet (1780 –1840).  

Für das groß angelegte, 1250 Seiten umfassende Buch „Geschichte der Pharmazie“, Band 2, 
das den Zeitraum 1500 bis 2000 umfasst, wurden das Literaturverzeichnis und das Regis-
ter erstellt, so dass der Band im Dezember 2005 erscheinen konnte. Von der „Arzneimit-
telgeschichte“, die Prof. Dr. Christoph Friedrich gemeinsam mit Prof. Dr. Wolf-Dieter Mül-
ler-Jahncke und Dr. Ulrich Meyer bearbeitet, kam 2005 die zweite, überarbeitete und er-
weiterte Auflage heraus, die die neueren Entwicklungen in den einzelnen Wirkstoffklassen 
berücksichtigt.  

Einen weiteren Höhepunkt bildete das von Dr. Sabine Anagnostou und Friedrich 
organisierte Symposium zum Thema „Die Natur schafft nichts umsonst! Die Pflanze als 
unersetzliche Arznei – Historische Forschung und moderne Perspektiven“ am 16. 
Dezember 2004. Dank weitgespannter internationaler Kontakte gelang es Anagnostou, 
neben Wissenschaftshistorikern aus Deutschland auch Referenten aus Mexiko-Stadt und 
London zu gewinnen, die die Möglichkeiten, die historische Untersuchungen für die 
moderne Arzneipflanzenforschung bieten, in sehr differenzierter Weise ausloteten. Das 
Symposium wurde freundlicherweise von der Firma Abtei unterstützt. 
Die Vorträge des Symposiums wurden 2005 in der Zeitschrift für Phytotherapie in den 
Heften Nr. 2, 3 und 5 veröffentlicht.  

Seit dem 14. Dezember 2004 besteht eine Partnerschaft des Instituts mit dem Departa-
mento de Historia y Filosofía de la Medicina (Facultad de Medicina, Universidad Nacional 
Autónoma de México) in Mexiko-Stadt, das von Prof. Dr. Carlos Viesca y Treviño geleitet 
wird. Es wurde eine zukünftige Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Pharmaziegeschichte, 
insbesondere hinsichtlich ethnopharmazeutischer Forschungsarbeiten sowie Untersu-
chungen zur vergleichenden Industriegeschichte in Mexiko und Deutschland vereinbart. 
Vorgesehen sind der Austausch von Wissenschaftlern beider Institute, Gastvorträge, Ex-
kursionen und die Förderung von international ausgerichteten Dissertationen. Viesca hielt 
seinen ersten Gastvortrag in Marburg anlässlich des Symposiums am 16. Dezember 2004.  

Im Sommersemester 2005 wurde erstmals der wahlobligatorische Unterricht für die 
Studierenden des achten Semesters durchgeführt, den drei Kollegen (Anagnostou, 
Friedrich, Pommerening) bestritten. Nach einer Einführung bearbeiteten die Studierenden 
selbstständig drei Aufgaben, die sich altägyptischen Arzneimitteln, der Geschichte von 
Heilpflanzen sowie der Erstellung von Biographien für die „Deutsche 
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pflanzen sowie der Erstellung von Biographien für die „Deutsche Apothekerbiographie“ 
widmeten. Die Studierenden nahmen zusätzlich am Wissenschaftshistorischen Kolloqu-
ium teil und präsentierten in einer Abschlussveranstaltung ihre sehr guten Arbeitsergeb-
nisse. 
 
 
INSTITUT FÜR PHARMAKOLOGIE UND TOXIKOLOGIE 
 
Herr Prof. Dr. K. Kuschinsky trat am 31. März 2005 in den Ruhestand. Trotzdem setzte er 
seine Lehrtätigkeit im Interesse der Studierenden fort, weil die laufenden Berufungsver-
fahren für die Professuren des Instituts noch zu keinem Erfolg geführt haben. Damit ist in 
der Umstrukturierungsphase des Instituts keine Lücke in der pharmakologischen Ausbil-
dung der Studierenden der Pharmazie entstanden. 
 
 
„Highlights“ der Forschung  
 
AK Krieglstein 
 
Die „Highlights“ der Forschung im Berichtszeitraum waren folgende:  
 
Auch die Forschung im Institut ließ bisher nicht die Zeichen einer Abklingphase erkennen. 
Im Gegenteil, es wurden außerordentlich originelle Befunde erzielt. Eine Gemeinschafts-
arbeit, an der fünf Institute beteiligt waren und die in „Molecular Pharmacology“ veröf-
fentlicht werden konnte, veranlasste die Herausgeber, diese Arbeit durch ein „Perspective“ 
nochmals besonders herauszuheben. Wir konnten in dieser Arbeit zeigen, dass eine NGF-
unabhängige Aktivierung von TrkA-Rezeptoren durch Proteintyrosinphosphatase-
Inhibitoren nur erreicht wird, wenn gleichzeitig NO freigesetzt wird. Diese Ergebnisse 
implizieren, dass NO-Donatoren durch eine Neurotrophin-ähnliche Signaltransduktion 
neuroprotektiv wirken können. 
 
Zudem erregten unsere Arbeiten über neue Mechanismen der Atherogenese großes Aufse-
hen. 
Wir konnten zeigen, dass freie ungesättigte Fettsäuren über eine Stimulation der Prote-
inphosphatase Typ 2C (PP2C) eine endotheliale Apoptose verursachen. Dieser Befund 
kann nun ein lange bekanntes klinisches Phänomen erklären, dass nämlich die Entwick-
lung der Atherosklerose in den Koronararterien rascher und intensiver verläuft als bei-
spielsweise in den Zerebralarterien. Der Herzmuskel nutzt zur Deckung seines Energiebe-
darfs ca. 70% Fettsäuren, während das Gehirn nur Glucose verbrennt. Damit sind in den 
Endothelzellen der Herzgefäße höhere Konzentrationen an freien Fettsäuren zu erwarten 
als in den Zerebralarterien; die PP2C kann stimuliert und Apoptose induziert werden. Es 
entwickelt sich in Übereinstimmung mit der klinischen Erfahrung in Koronargefäßen ver-
stärkt Atherosklerose. 
 
AK Kuschinsky 
 
Die Arbeitsgruppe K. Kuschinsky reduzierte allmählich ihre Forschungsaktivitäten im 
Hinblick auf die bevorstehende Pensionierung des Arbeitsgruppenleiters am 31. März 
2005. Dennoch ergaben sich noch einige interessante Ergebnisse, die in einer Publikation 
und in zwei Abstracts (im Rahmen von Posterpräsentationen) präsentiert wurden. Weitere 
Veröffentlichungen sind in Vorbereitung. 
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Nach wiederholter Gabe von Suchtstoffen, z.B. Psychostimulanzien, kann an Stelle einer 
Toleranzentwicklung das Gegenteil, nämlich eine Sensibilisierung auftreten, die erfah-
rungsgemäß nur langsam reversibel und eine wichtige Komponente der Suchtentstehung 
ist. Hierbei spielen auch Konditionierungsphänomene mit Stimuli aus der Umgebung eine 
Rolle (assoziative Sensibilisierung). Bei der Sensibilisierung gegen d-Amphetamin konnte 
selektiv die assoziative Sensibilisierung durch Blockade von Glutamatrezeptoren vom 
NMDA-Typ gehemmt werden. 
 
 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE BIOLOGIE 
 
Durch weitere Renovierungsmaßnahmen konnten die Arbeits- und Lehrbedingungen am 
Institut für Pharmazeutische Biologie verbessert werden. Die Ausstattung (Mikroskope 
und Hocker) für die Studierenden im Grundstudium wurde teilweise erneuert, auch wenn 
eine optimale Ausstattung der Praktikumsräume und die Einrichtung einer ausreichenden 
Anzahl an Arbeitsplätzen für die oft über 100 Studierenden im ersten Semester noch auf 
sich warten lassen. 

 

„Highlights“ der Forschung 

 

AK Matern 
 
Im Rahmen der Forschungstätigkeiten der Arbeitsgruppe Matern konnten aus den Arznei-
pflanzen Ruta graveolens und Ammi majus zwei neuartige Methyltransferasen (MT) iso-
liert und biochemisch charakterisiert werden. Dabei konnte gezeigt werden, dass die Ruta 
MT unter anderem auch Thiole umsetzen kann und die Ammi MT eine sehr hohe Sub-
strataffinität gegenüber dem Furanocumarin Bergaptol aufzeigt. Ein weiterer Meilenstein 
zur Aufklärung der Furanocumarin-Biosynthese war die Klonierung von mehreren neuen 
putativen Cytochrom P450 cDNA-Klonen, ebenfalls aus Ruta graveolens. Die heterologe 
Expression dieser Sequenzen soll nun Aufschluss über die Funktionalität und die weiteren 
biochemischen Eigenschaften der rekombinanten Proteine bringen.  

Die Fortsetzung der biochemischen Charakterisierung von Flavonoid Dioxygenasen ergab 
überraschenderweise Hinweise auf eine mögliche Beteiligung der Anthocyanidinsynthase 
an der Bildung von Proanthocyanidinen. Diese Tatsache und die Relevanz dieser Reaktion 
für die Pflanze wird momentan innerhalb eines EU-Projektes (FLAVO; AG Martens) in 
Arabidopsis, Wein, Apfel und Erdbeere untersucht. Weitere Dioxygenasen, die Flavon-
synthase I (FNS I) und Flavanon 3ß-Hydroxylasen (FHT) aus verschiedenen Apiaceen, 
sind besonders aus Sicht der einzigartigen Evolution der FNS I in dieser Familie hoch inte-
ressant. In der Arbeitsgruppe Martens wurden hierzu weitere cDNA-Klone aus verschiede-
nen Pflanzen isoliert und biochemisch charakterisiert. Dabei konnte die große Ähnlichkeit 
der Sequenzen von FNS I und FHT, die für die Gene aus Petersilie bereits bekannt war, 
bestätigt werden, was auf eine Genduplikation mit anschließender Funktionsänderung 
hindeutet. Um diese Theorie zu bestätigen, werden momentan Mutagenesestudien durch-
geführt. 

In einem weiteren Projekt (AG Martens) konnten radioaktiv markierte Flavonoide bio-
chemisch in ausreichender Menge und Qualität erfolgreich synthetisiert werden, die nun 
für Bioverfügbarkeits- und Transportstudien in Kooperationen (Giessen, Heidelberg, Ber-
lin) in Zellkultursystemen oder auch Tiermodellen verwendet werden. 
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AK Petersen 
 
Der Arbeitskreis von Prof. Petersen befasste sich im Berichtszeitraum schwerpunktmäßig 
mit der Biosynthese der Rosmarinsäure, die in vielen Heilpflanzen der Familien Lamiaceae 
und Boraginaceae vorkommt, und der Biosynthese cytotoxischer Lignane wie (6-Me-
thoxy)Podophyllotoxin in Linum-Arten. Podophylltoxinderivate spielen heutzutage eine 
bedeutende Rolle in der Therapie verschiedener Krebsarten. 

Nachdem es Kyung-Hee Kim und Verena Janiak gelungen war, ein Protein (Hydro-
xy(phenyl)pyruvatreduktase HPPR) aus der Buntnessel (Coleus blumei), das einen es-
senziellen Schritt der Rosmarinsäurebiosynthese katalysiert (Reduktion von 4-
Hydroxyphenylpyruvat zu 4-Hydroxyphenyllactat) heterolog in Escherichia coli zu expri-
mieren, konnte das Protein aufgereinigt, kristallisiert und dessen Struktur mit Hilfe der 
Arbeitsgruppe Klebe (Pharmazeutische Chemie) röntgenkristallografisch aufgeklärt wer-
den. Das Enzym gehört zu der Familie der D-Isomer-spezifischen 2-Hydroxysäure De-
hydrogenasen, deren typische Zwei-Domänen-Struktur das Enzym aus Coleus blumei 
zeigt, obwohl nur geringe Sequenzähnlichkeiten mit bereits bekannten Proteinen dieser 
Familie bestehen. Weitere Untersuchungen des Proteins mit co-kristallisierten Substraten 
werden uns genauere Einblicke in den Reaktionsmechanismus dieses Enzyms geben.  

Ein neues Rosmarinsäurederivat, Rosmarinsäure-3-O-ß-D-Glucosid, wurde aus Suspensi-
onskulturen des Hornmooses Anthoceros laevigata isoliert. Glucosidierte Rosmarinsäure-
derivate sind bislang nur aus sehr wenigen Pflanzen beschrieben worden. 

Zur Identifizierung von Genen, die an der Biosynthese von Podophyllotoxinderivaten be-
teiligt sind, ist es hilfreich ein System zu besitzen, in dem die Lignanbildung angeregt wer-
den kann. Anna Berim konnte Suspensionskulturen von Linum nodiflorum (Linaceae) 
durch Zugabe von Coronalon, Indanoylisoleucin und Methyljasmonat dazu bringen bis zu 
10-fach höhere Mengen an 6-Methoxypodophyllotoxin zu akkumulieren. Zusätzlich wurde 
ein weiteres Lignan, 5’-Demethoxy-6-Methoxypodophyllotoxin, in hohen Konzentrationen 
gebildet. Dieses Induktionssystem wird eine Basis dafür bilden, an der Biosynthese der 
Lignane beteiligte Gene zu identifizieren. 

 
 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE CHEMIE 
 
Die Arbeitskreise des Instituts für Pharmazeutische Chemie widmen ihre Forschungsan-
strengungen als gemeinsamer Schwerpunkt dem molekularen Verständnis und der Evalu-
ierung neuer Wirkstoff-Targets im Bereich bakteriell verursachter Infektionskrankheiten. 
Die Expertisen und methodischen Ansätze umfassen: (1) die Entwicklung neuer effizienter 
Synthesemethoden von Molekülbibliotheken, die als Testsubstanzen für das Wirkstoffsc-
reening bereitgestellt werden; (2) Verfahren zum Liganden-„Fischen“ aus komplexen na-
türlichen Substanzbibliotheken; (3) organisch-chemische Synthesen von Chemotherapeu-
tika gegen pathogene Bakterien und Pilze; (4) die Entwicklung kleiner Liganden, die die 
Protein-Funktion hemmen oder modulieren, durch Kombination von Proteinkristallogra-
phie, Protein/Ligand-Funktionsstudien, Molecular Modelling sowie Struktur-basiertem 
Design und chemischer Synthese von Liganden; (5) Evaluierung natürlicher Ribozyme, 
RNA/Protein-Komplexe und Proteinenzyme des RNA-Metabolismus als drug targets sowie 
die Anwendung und Weiterentwicklung von RNA-Technologien (Antisense, Aptamere, 
RNA-Interferenz, RNomics); (6) physikochemische Charakterisierung von Makromole-
kül/Ligand-Interaktionen und Entwicklung biosensorischer Verfahren. 
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„Highlights“ der Forschung 
 
AK Hanefeld 
 
Elektrochmisch-oxidative Bindungsknüpfungen zwischen potentiellen Carbeniumionen-
bildnern und NH, SH-und CH-aciden Verbindungen als neuartige Möglichkeit zur Arznei-
stoffsynthese. 
 
Synthesemöglichkeiten für ein- bis vierkernige Heterocyclen über methylthioaktivierte cyc-
lische Dithiocarbazate. 
 
 
AK Hartmann 
 
Die Forschungsinteressen der Arbeitsgruppe Hartmann konzentrieren sich auf Ribonukle-
oprotein-Partikel, Antisense-Nukleinsäuren, Ribozyme und regulatorische RNAs. 
Die Ribonuklease P (RNase P) ist ein essenzielles und ubiquitäres Ribonukleoprotein-
Enzym, das für die 5’-Prozessierung von tRNA-Transkripten zuständig ist. Die Architektur 
des bakteriellen Enzyms unterscheidet sich jedoch erheblich von der der eukaryontischen 
RNase P, so dass ersteres ein interessantes Ziel für neue antimikrobielle Wirkstoffe dar-
stellt. Wir konnten zeigen, dass die katalytische Untereinheit bakterieller RNase P-Enzyme 
effizient durch Antisense-Oligonukleotide und entsprechende Derivate z. B. mit einem 
peptide nucleic acid (PNA)-Rückgrat gehemmt werden kann, wobei die Hemmung sowohl 
durch Blockierung der Substratbindungsstelle als auch durch Arretierung der RNA in einer 
inaktiven Konformation erreicht wird. Durch Kopplung eines PNA-Oligomers mit einem 
sogenannten invasiven Peptid konnten wir erstmalig eine RNase P-spezifische Inhibierung 
lebender E. coli-Bakterien dokumentieren.  
Aptamere sind spezielle Nukleinsäuren mit charakteristischen Strukturbesonderheiten, die 
die Fähigkeit haben, an ein bestimmtes Protein als Zielmolekül binden. Wir haben RNA-
Aptamere mit charakteristischer Lead-Struktur selektiert, die spezifisch an das murine 
Lipopolysaccharid-bindende Protein (mLBP) binden. Dieses Protein LBP spielt eine 
Schlüsselrolle beim septischen Schock und steht im Zusammenhang mit der LPS-
induzierten Signalkaskade. Die selektierten RNA-Aptamere könnten sich als wertvolle mo-
lekulare Werkzeuge in der Sepsis-Forschung erweisen und werden auf ihre Eignung als 
neue diagnostische und therapeutische Arzneimittel zur Behandlung des septischen 
Schocks getestet. Das entsprechende Patent trägt die Bezeichnung PCT/DE 2005/000051. 
Durch Anwendung von „RNomics“ (eine Screening-Methodik zur Identifizierung stabiler 
nicht-kodierender Ribonukleinsäuren) gelang uns die Identifizierung einer regulatorischen 
RNA in dem hyperthermophilen Bakterium Aquifex aeolicus. Die Existenz dieser soge-
nannten 6S RNA war in dieser Gruppe von Bakterien bisher unbekannt.    
 
 
AK Keusgen 
 
In der Arbeitsgruppe Keusgen werden schwerpunktmäßig innovative biosensorische Sys-
teme bearbeitet. Dabei standen bisher enzymatische Biosensoren auf der Basis von Halb-
leiterelementen und Dickfilmelektroden sowie optische Systeme auf der Basis der „Surface 
Plasmon Resonance“ (SPR) im Vordergrund. Im vergangenen Jahr konnte die Methoden-
palette erheblich erweitert werden. Es wurde mit der Entwicklung eines SPR-Gerätes be-
gonnen, mit dem sich bis zu 50 parallele Kanäle auslesen lassen. Fernerhin konnten erste 
Bioassays auf der Basis eines innovativen Biomagnet-Sensors entwickelt werden, der in 
seiner Art weltweit einmalig ist. In einem dritten neuen Projekt wurde mit der Entwick-
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lung eines nanoskaligen elastooptischen Sensors auf der Basis von „Quantum Dots“ be-
gonnen. Diese wurden mit unterschiedlichen optischen Charakteristika in der Arbeits-
gruppe synthetisiert, womit die AG Keusgen zu den wenigen Forschungsgruppen in der 
Bundesrepublik gehört, welche die Synthese von Quantum Dots mit einer Fluoreszenz ü-
ber den gesamten Spektralbereich des sichtbaren Lichts beherrscht.  
 
 
AK Klebe 
 
Im vergangenen Jahr konnten neue Leitstrukturen für Aspartylproteasen entwickelt wer-
den, die mit einem Pyrrolidin-Baustein an die katalytische Diade binden. Mit der HIV-
Protease gelang eine Strukturbestimmung, die einen neuen überraschenden Bindungsmo-
dus aufzeigt, der bisher so noch nicht beschrieben wurde. Im Rahmen der Vergleichsstu-
dien von Bindetaschen gelang es, einen Algorithmus zu entwickeln, der innerhalb einer 
Proteinfamilie automatisch das konservierte Bindungsepitop entdeckt und ausschneidet. 
Anhand dieser Muster lassen sich Proteine nach neuen, von Sequenz und Faltung unab-
hängigen Kriterien klassifizieren. Mit einem neuen Werkzeug zur Analyse von Strukturda-
ten in der Datenbank Relibase gelang es für Sekundärsturkturelemente in Proteinen ko-
operative Effekte in den ausgebildeten Wasserstoffbrückennetzwerken zu entdecken. Für 
α-Helices waren solche Effekte bereits beschrieben, doch schienen sie auch in Faltblättern 
aufzutreten. 
 
 
AK Reuter 
 
Das Enzym tRNA-Guanin-Transglycosylase (Tgt) ist an der Biosynthese bzw. Insertion der 
modifizierten tRNA-Base Queuin (Q) in die Wobble-Position des Antikodons bestimmter 
tRNAs beteiligt. Während eukaryotische Tgt-Enzyme die vollmodifizierte Q-Base in die 
tRNA inserieren, sind eubakterielle Tgt-Enzyme lediglich in der Lage, die prämodifizierte 
Base preQ1 zu inserieren, welcher der Epoxydihydroxycyclopentyl-Anteil der Q-Base fehlt 
(s. Abb.). Homologiemodellierung der Substratbindetasche einer eukaryotischen Tgt basie-
rend auf der Kristallstruktur des Enzyms von Zymomonas mobilis und der Aminosäurese-
quenz der menschlichen Tgt wies darauf hin, dass hauptsächlich ein Valin(233) nach 
Cystein- und ein Cystein(158) nach Valin-Austausch dafür verantwortlich sind, das Binden 
der Q-Base im eukaryotischen Enzym zu ermöglichen. In eubakteriellen Tgt-Enzymen sind 
Valin(233) und Cystein(158) ebenso strikt strikt konserviert wie in eukaryotischen Tgts die 
entsprechenden Reste Glycin(232) und Valin(161). Um ein Modellsystem für eine eukaryo-
tische Tgt zu etablieren, führten wir durch ortsgerichtete Mutagenese in der Z. mobilis Tgt 
einen Valin(233) nach Glycin- und einen Cystein(158) nach Valin-Austausch durch. Zu-
sätzlich wurde Alanin(232) nach Serin und Tyrosin(106) nach Phenylalanin mutiert, da 
diese Konstellation in eukaryotischen Tgts sehr häufig anzutreffen ist. Das mutierte Prote-
in wurde sowohl in seiner Apoform, im Komplex mit preQ1 als auch im Komplex mit der Q-
Base kristallisiert und die Kristallstrukturen im Anschluss bestimmt. Die Kristallstruktur 
des mutierten Enzyms in seiner Apoform wurde bei einer Auflösung von 1,8 Å bestimmt. 
Die Kristallstruktur des mutierten Enzyms im Komplex mit preQ1 erfolgte bei einer Auflö-
sung von 1,48 Å. In diesem Fall erlaubten die exzellenten Daten eine anisotrope Verfeine-
rung der Struktur, die in R/Rfree-Faktoren von 14,2%/19,0% resultierte. Die Struktur zeigt, 
dass preQ1 auf identische Art und Weise wie im Wildtyp-Enzym gebunden ist. Vor allem 
die Valin(233) nach Glycin-Mutation führt zu einem dramatischen Raumgewinn in der 
Bindetasche, wie er für die Aufnahme des Epoxydihydroxycyclopentyl-Anteils der Q-Base 
erforderlich ist. Die Kristallstrukturbestimmung des mutierten Enzyms im Komplex mit 
der Q-Base erfolgte bei einer Auflösung von 1,6 Å. Für den Epoxydihydroxycyclopentyl-
Anteil der Q-Base ist zwar Elektronendichte vorhanden, jedoch nur schlecht definiert. Dies 
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lässt darauf schließen, dass dieser Anteil nur schwache Wechselwirkungen mit dem Prote-
in eingeht und folglich im Kristall relativ flexibel ist. Eine kürzlich in Kooperation mit Dr. 
Christoph Sotriffer durchgeführte MD-Simulation deutet darauf hin, dass für diesen Anteil 
in der Bindetasche vornehmlich zwei Konformationen existieren, die in einem bestimmten 
Bereich überlappen. Gerade in diesem überlappenden Bereich ist in der Kristallstruktur 
auch tatsächlich ausgeprägte Elektronendichte sichtbar. Derzeit werden Kinetiken durch-
geführt, um die Michaelis-Parameter kcat und KM des mutierten Enzyms für preQ1 und Q zu 
ermitteln. 
 
Die beschriebenen Arbeiten wurden und werden von Frau Naomi Tidten im Rahmen ihrer 
Doktorarbeit durchgeführt. 
 

 
 
 
AK Sotriffer 
 
Zur computergestützten Untersuchung von Protein-Ligand Wechselwirkungen werden 
standardmäßig Docking-Verfahren eingesetzt, die für jede untersuchte Proteinstruktur 
eine eigene Simulation erfordern. Im vergangenen Jahr konnte eine Docking-Methode e-
tabliert werden, mit der es gelingt, mehrere verschiedene Proteinstrukturen simultan zu 
analysieren. Damit können Fragen der Selektivität sowie der Proteinflexibilität effizienter 
untersucht werden. Die neue Methode wurde im Juni 2005 von Nature Reviews Drug Dis-
covery (4, 2005, 460) als Research Highlight angeführt. 
 
 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE TECHNOLOGIE UND BIOPHARMAZIE 
 
Die Situation des Instituts für Pharmazeutische Technologie und Biopharmazie hat sich im 
Berichtszeitraum durch diverse externe Faktoren negativ entwickelt. Dabei spielt beson-
ders der Bauzustand eine gravierende Rolle. Nach diversen Besichtigungen durch Feuer-
wehr und Beauftrage für Arbeitssicherheit kann ein Betrieb von Laboratorien, in denen 
organische Lösungsmittel verwendet werden, nicht weiter toleriert werden, da nicht der 
erforderliche Austausch der Raumluft eingehalten werden kann. Eine Nachrüstung des 
Instituts mit einer Lüftungsanlage stößt an finanzielle Grenzen. Ferner bemängelt die Feu-
erwehr die Holzdecken, die einen Brandschutz bei chemischen Arbeiten nicht in ausrei-
chendem Maße gewährleisten.  
 
Als Sofortmaßnahme wurde im Institut ein generelles Rauchverbot verhängt und die Syn-
these von Polymeren behelfsmässig in den B-Bau der Pharmazeutischen Chemie verlagert. 
Da jedoch auch andere Forschungsprojekte auf organische Lösungsmittel zurückgreifen 
müssen, wie z. B. Mikro- und Nanoverkapselung, HPLC, ist diese Maßnahme nicht ausrei-
chend, um die Auflagen an Brandschutz und Arbeitssicherheit zu gewährleisten. Der ge-
schäftsführende Direktor ist angehalten, Abhilfe zu schaffen. Konkrete Lösungen im Fach-
bereich Pharmazie (Umbau des B-Baus) und in anderen Fachbereichen (Chemie) werden 
derzeit evaluiert. 

N
HN

NH

O

NH2

NH

OH OHN
HN

NH

O

NH2

NH2

QpreQ1



 12

 
Im Zentrum der Bemühungen stand ferner eine koordinierte Aktivität der Arbeitsgruppen 
Kissel und Bakowsky um eine vermehrte Einwerbung von Drittmitteln. Diese Aktion war 
erfolgreich, und es konnten mehrere Projekte auf den Weg gebracht werden. 
 
Aus Sicht der Forschung stellen die Arbeiten zu Nanowissenschaften ein Schwerpunkt-
thema dar, das als ertragreiche Plattform für weitere Zusammenarbeiten angesehen wer-
den kann.  
 
 
„Highlights“ der Forschung 
 
T. Kissel 
 
Die Forschungsarbeiten konzentrierten sich auf nicht-virale Vektoren für die Gentherapie 
und die Bearbeitung von Nanocarriern zur Applikation von Wirkstoffen in die Lunge. Da-
bei wurden einige bemerkenswerte Ergebnisse erzielt. Durch Kopplung von Antikörper-
Fragmenten an PEG-PEI konnte ein aktives Targeting in Ovarialkarzinom-Zellen erreicht 
werden. Mit bioabbaubaren Nanocarrieren auf der Basis von DEAPA-PVAL-g-PLGA wurde 
eine effiziente Transfektion von Zellen möglich, die auf einem neuen Mechanismus beruht. 
Die Kopplung von TAT-Peptiden an PEG-PEI ermöglicht eine gezielte Transfektion von 
alveolärem Gewebe in der Lunge unter in vivo Bedingungen.  
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2. Veröffentlichungen 

 
(A): Abstract; (B): Buchbeitrag, Übersicht; (O): Originalarbeit; (P): Patent 
(A/V): mit Vortrag; (A/P): mit Poster; (U): Übersichtsartikel 
 
 
INSTITUT FÜR GESCHICHTE DER PHARMAZIE 
 
 
S. Anagnostou 
 
B S. Anagnostou: 
 Missionsmedizin und Missionspharmazie im kolonialen Amerika. In: J. Meier 

(Hrsg.): Sendung – Eroberung – Begegnung. Franz Xaver, die Gesellschaft Jesu und 
die katholische Weltkirche im Zeitalter des Barock. Wiesbaden 2005, S. 261–291 
(Studien zur Außereuropäischen Christentumsgeschichte [Asien, Afrika, Lateiname-
rika]. Studies in the History of Christianity in the Non-Western World; 8). 

 
B S. Anagnostou: 
 Mission und internationaler Heilmitteltransfer (16.–18. Jh.). In: Actes du XXXVIe 

Congrès International d’Histoire de la Pharmacie. Sinaia, Romania, 24.–27. Sep-
tember 2003. Bucarest o. J. [2005], S. 18–21. 

 
O S. Anagnostou: 
 Jesuits in Spanish America and their contribution to the exploration of the Ameri-

can materia medica. 
 Pharmacy in History 47 (2005), 3–17. 
 
O S. Anagnostou: 
 Missionsarzneien vom 16. bis 18. Jahrhundert – ein Forschungsansatz für die Ent-

wicklung von Phytotherapeutika. 
 Zeitschrift für Phytotherapie 26 (2005), 66–71. 
 
A/V  S. Anagnostou: 
 Pharmazie auf internationaler Ebene. Die Apotheke des Collegio Romano vom 16. 

bis 18. Jahrhundert.  
 37th International Congress for the History of Pharmacy, "People and Places", Edin-

burgh, Scotland, 22.–25.06.2005. 
 
U S. Anagnostou, Ch. Friedrich: 
 „Die Natur schafft nichts umsonst!“ Die Pflanze als unersetzliche Arznei: Histori-

sche Forschung und moderne Perspektiven.  
 Zeitschrift für Phytotherapie 26 (2005), S. 51. 
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H. Bettin 
 
B H. Bettin: 
 Der therapeutische Gebrauch von Blut im mittelalterlichen Abendland. In: M. Gade-

busch Bondio (Hrsg.): Blood in History and Blood Histories. Florenz 2005, S. 69–
89 (Micrologus Library; 13). 

 
 
 
P. Dilg 
 
B P. Dilg: 
 Der Pharmazeut als Sündenbock? Zur Bedeutung von ‘Pharmakos’ und ‘Pharmakon’ 

in der antiken Kathartik. In: K. Meyer (Hrsg.): Die Schelenz-Stiftung IV (1989–2003). 
Stuttgart 2004, S. 89–97 (Veröffentlichungen zur Pharmaziegeschichte; 4).  

 
B P. Dilg, K. Bartels (Hrsg.): 
 Pharmazie in Würzburg. Historische und aktuelle Aspekte. Berlin 2004 (Stätten 

pharmazeutischer Praxis, Lehre und Forschung; 3).  
 
B P. Dilg: 
 Antihistaminika – Cortison – Harnstoffsynthese – Insulin – Rezept, Rezeptliteratur. 

In: W. E. Gerabek u.a. (Hrsg.): Enzyklopädie Medizingeschichte. Berlin/New York 
2005, S. 71, 275, 535, 680, 1246f. 

 
B P. Dilg: 
 Antidot – Apotheke – Arzneischatz – Pharmazie – Theriak. In: K.-H. Leven (Hrsg.): 

Antike Medizin. Ein Lexikon. München 2005, Sp. 61f., 73f., 98f., 693, 859f. 
 
 
 
Ch. Friedrich 
 
B  W.-D. Müller-Jahncke, Ch. Friedrich, U. Meyer: 
 Arzneimittelgeschichte. Stuttgart 2005. 
 
B  Ch. Friedrich: 
  Hugo Schwanert (1828–1902) – Der akademische Lehrer von Hermann Schelenz. 

Ein Beitrag zu seiner Biographie. In: K. Meyer: Die Schelenz Stiftung IV (1989–
2003). Stuttgart 2004, S. 181–191 (Veröffentlichungen zur Pharmaziegeschichte; 4). 

 
B Ch. Friedrich: 
 Das „Pharmazie-Archiv“ als Quelle zur Geschichte der Pharmazie und Museologie. 

In: Actes du XXXVIe Congrès International d’Histoire de la Pharmacie. Sinaia, Ro-
mania, 24.–27.09.2003. Bucarest o. J. [2005], S. 88–92. 

 
B Ch. Friedrich: 
 Contergan – zur Geschichte einer Arzneimittelkatastrophe. In: L. Zichner, M. A. 

Rauschmann, K.-D. Thomann (Hrsg.): Die Contergankatastrophe – Eine Bilanz 
nach 40 Jahren. Darmstadt 2005, S. 3–12 (Jahrbuch des Deutschen Orthopädi-
schen Geschichts- und Forschungsmuseums; 6). 
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O  Ch. Friedrich: 
 20 Albumblätter zu den Themen: Arzneimittel- und Apothekengeschichte, histori-

sche Apothekengeräte, Apothekerbiographien und zur Geschichte der pharmazeuti-
schen Industrie. In: Ch. Friedrich, W.-D. Müller-Jahncke (Hrsg.): Pharmazie-
Archiv. Braunschweig 1996–2005. 

 
O  Ch. Friedrich: 
  Die Entdeckung des Morphins.  
  Deutsche Apotheker Zeitung 145 (2005), 1176–1182. 
 
O  Ch. Friedrich: 
  200. Geburtstag Apotheker Carl Leverkus.  
  Pharmazeutische Zeitung 149 (2004), 3864–3866. 
 
O  Ch. Friedrich: 
 Alexander Fleming. Kluger Blick in die Petrischale.  
 Pharmazeutische Zeitung 150 (2005), 899–901. 
 
O  Ch. Friedrich: 
 Apotheker und die Liebe zur Physik.  
 Pharmazeutische Zeitung 150 (2005), 2446–2451. 
 
O  Ch. Friedrich: 
  Alkaloide. Das wirksame Prinzip.  
  Pharmazeutische Zeitung 150 (2005), 3833. 
 
O  Ch. Friedrich: 
 Von der pflanzlichen Droge zum Arzneistoff. Eine historische Betrachtung aus An-

lass der Entdeckung des Morphins vor 200 Jahren.  
  Zeitschrift für Phytotherapie 26 (2005), 106–112. 
 
A/V  Ch. Friedrich: 
 Apotheker der Neuzeit als Kommunalpolitiker.  
 37th International Congress for the History of Pharmacy, "People and Places", Edin-

burgh, Scotland, 22.–25.06.2005. 
 
 
A. Helmstädter 
 
O A. Helmstädter: 

Samuel Hahnemann: Seit 250 Jahren alternativ. 
Pharmazeutische Zeitung 150 (2005), 2781–2787. 

 
O C. Staiger, A. Helmstädter: 

Apple Cider in Medicine.  
Pharmaceutical Historian 35 (2005), 38–41. 

 
A/V A. Helmstädter: 

The Power of Potencies – Vital Forces in Theory and Practice of Homeopathy. 
37th International Congress for the History of Pharmacy, "People and Places", Edin-
burgh, Scotland 22.–25.06.2005. 
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F. Krafft 
 
B  F. Krafft: 

Cordus, Valerius. In: W. E. Gerabek u.a. (Hrsg.): Enzyklopädie Medizingeschichte. 
Berlin/New York 2004, S. 272. 

 
B  F. Krafft: 

Paullini, Christian Franz. In: W. E. Gerabek u.a. (Hrsg.): Enzyklopädie Medizinge-
schichte. Berlin/New York 2004, S. 1116. 

 
B F. Krafft: 

Johannes Kepler: Astronomia Nova – Neue, ursächlich begründete Astronomie. 
Übersetzt von Max Caspar. Durchgesehen und ergänzt sowie mit Glossar und einer 
Einleitung versehen von Fritz Krafft. Wiesbaden 2005 (Bibliothek des verloren ge-
gangenen Wissens). 

 
B  F. Krafft: 

Einleitung: Johannes Kepler – Die neue, ursächlich begründete Astronomie. In: J. 
Kepler: Astronomia Nova – Neue, ursächlich begründete Astronomie. Übersetzt von 
Max Caspar. Durchgesehen und ergänzt sowie mit Glossar und einer Einleitung ver-
sehen von Fritz Krafft. Wiesbaden 2005, S. V–LIX (Bibliothek des verloren gegan-
genen Wissens). 
 

B F. Krafft: 
Johannes Kepler – Was die Welt im Innersten zusammenhält. Antworten aus 
Schriften von Johannes Kepler (Mysterium cosmographicum, Tertius interveniens, 
Harmonice mundi) in deutscher Übersetzung mit einer Einleitung, Erläuterungen 
und Glossar hrsg. von Fritz Krafft. Wiesbaden 2005 (Bibliothek des verloren gegan-
genen Wissens). 

 
B F. Krafft: 

Einleitung: Johannes Keplers Antworten auf die Frage, was die Welt im Innersten 
zusammenhält. In: J. Kepler – Was die Welt im Innersten zusammenhält. Antwor-
ten aus Schriften von Johannes Kepler (Mysterium cosmographicum, Tertius in-
terveniens, Harmonice mundi) in deutscher Übersetzung mit einer Einleitung, Er-
läuterungen und Glossar hrsg. von Fritz Krafft. Wiesbaden 2005, S. V–LXI (Biblio-
thek des verloren gegangenen Wissens). 

 
B F. Krafft: 

Die Suche nach dem, was die Welt zusammenhält. Zu den Hintergründen und Zie-
len der Versuche Otto von Guerickes. In: F. Boockmann, D. A. Di Liscia, H. Ko-
thmann (Hrsg.): Miscellanea Kepleriana. Festschrift für Volker Bialas zum 65. Ge-
burtstag. Augsburg 2005, S. 285–308 (Algorismus. Studien zur Geschichte der Ma-
thematik und der Naturwissenschaften; 47). 

 
B F. Krafft: 

Hahn, Otto. In: L. Gall (Hrsg.): Die grossen Deutschen unserer Epoche. 
Sonderausgabe. Erftstadt 2005, S. 173–185. 
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B F. Krafft: 
Copernicus, Nicolaus. In: B. Moeller (Hrsg.): Deutsche Biographische Enzyklopädie 
der Theologie und der Kirchen (DBETh). München 2005, Bd 1, S. 252–253. 

 
B F. Krafft: 

Agricola, Georgius. In: R. Vierhaus (Hrsg.): Deutsche Biographische Enzyklopädie 
(DBE). 2., überarbeitete und erweiterte Ausgabe. München 2005, Bd 1, S. 69–70. 

 
B F. Krafft: 

Bessel, Friedrich Wilhelm. In: R. Vierhaus (Hrsg.): Deutsche Biographische Enzy-
klopädie (DBE). 2., überarbeitete und erweiterte Ausgabe. München 2005, Bd 1, S. 
615–616. 
 

O  F. Krafft: 
 Dokumente zu Julius Plückers Marburger Promotion ‘in absentia’. In: R. Seising, M. 

Folkerts, U. Hashagen (Hrsg.): Form, Zahl, Ordnung. Studien zur Wissenschafts- 
und Technikgeschichte. Ivo Schneider zum 65. Geburtstag. Stuttgart 2004, S. 415–
425 (Boethius; 48). 
 

A/P D. Salfer: 
 „Noch vielen, vielen Dank für alle Freundschaft”  
 1946 – The year of highlights for Lise Meitner (1878–1968) and Otto Hahn (1879–

1968). 
 37th International Congress for the History of Pharmacy, "People and Places", Edin-

burgh, Scotland, 22.–25.06.2005. 
 
 
 
T. Pommerening 
 
B T. Pommerening: 

Die altägyptischen Hohlmaße. Hamburg 2005 (Studien zur Altägyptischen Kultur; 
Beiheft 10).  
 

O T. Pommerening: 
Altägyptische Heilpflanzen – eine Perspektive für die moderne Phytotherapie?  
Zeitschrift für Phytotherapie 26 (2005), 61–65. 

 
U T. Pommerening: 

Archäobotanik: Altägyptische Heilpflanzen.  
Deutsche Apotheker Zeitung 145 (2005), 4943–4945. 

 
A/V T. Pommerening: 

Ancient Egyptian drug therapy and contemporary concepts of female anatomy and 
physiology.  
37th International Congress for the History of Pharmacy, "People and Places", Edin-
burgh, Scotland, 22.–25.6.2005. 
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INSTITUT FÜR PHARMAKOLOGIE UND TOXIKOLOGIE 
 
J. Krieglstein 
 
O Y. Zhu, S. Schwarz, B. Ahlemeyer, S. Grzeschik, S. Klumpp, J. 

Krieglstein: 
Oleic acid causes apoptosis and dephosphorylates Bad.  
Neurochem. Int. 46 (2005), 127–135. 

 
O B. Hufnagel, M. Dworak, M. Soufi, Z. Mester, Y. Zhu, J. R. Schaefer, S. 

Klumpp, J. Krieglstein: 
Unsaturated fatty acids isolated from human lipoproteins activate protein phospha-
tase type 2Cβ and induce apoptosis in endothelial cells.  
Atherosclerosis 180 (2005), 245–254. 

 
O C. Culmsee, N. Gerling, S. Landshamer, B. Rickerts, H.-J. Duchstein, K. 

Umezawa, S. Klumpp, J. Krieglstein: 
Nitric oxide donors induce neurotrophin-like survival signaling and protect neurons 
against apoptosis.  
Mol. Pharm. 68 (2005), 1006–1017. 

 
O A. Mäurer, T. Wieland, F. Meissl, F. Niroomand, R. Mehringer, J. 

Krieglstein, S. Klumpp: 
The β-subunit of G proteins is a substrate of protein histidine phosphatase.  
Biochem. Biophys. Res. Commun. 334 (2005), 1115–1120. 

 
B J. Krieglstein, S. Klumpp (Hrsg.): 

Pharmacology of Cerebral Ischemia 2004. Stuttgart 2004. 
 
B B. Hufnagel, M. Dworak, M. Soufi, Z. Mester, Y. Zhu, J. R. Schaefer, S. 

Klumpp, J. Krieglstein: 
Does activation of protein phosphatase type 2C by unsaturated fatty acids in endo-
thelial cells play a role in atherosclerosis? In: J. Krieglstein, S. Klumpp (Hrsg.): 
Pharmacology of Cerebral Ischemia 2004. Stuttgart 2004, S. . 71–78. 

 
B S. Klumpp, D. Kriha, G. Bechmann, A. Maaßen, S. Pallast, J. Krieglstein: 

Phosphorylation of bFGF is essential for its neuroprotective effect. In: J. Krieglstein, 
S. Klumpp (Hrsg.): Pharmacology of Cerebral Ischemia 2004. Stuttgart 2004, S. 
359–366. 

 
B Y. Zhu, S. Klumpp, J. Krieglstein: 

Neuroprotection by transforming growth factor-beta1 involves activation of NF-κB 
through PI3k/Akt and MAPK/Erk 1,2 signaling pathways. In: J. Krieglstein, S. 
Klumpp (Hrsg.): Pharmacology of Cerebral Ischemia 2004. Stuttgart 2004, S. 397–
405. 

 
B C. Culmsee, V. Junker, W. Kremers, S. Thal, L. v. Baumgarten, N. Ples-

nila, J. Krieglstein: 
Combination therapy in ischemic stroke. In: J. Krieglstein, S. Klumpp (Hrsg.): 
Pharmacology of Cerebral Ischemia 2004. Stuttgart 2004, S. 467–479. 
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B J. R. Schaefer, S. Klumpp, B. Maisch, J. Krieglstein: 
Why does atherosclerosis occur where it occurs?  
Atherosclerosis 180 (2005), 417–418. 

 
B D. Kriha, S. Klumpp, J. Krieglstein: 

Regulation zellulärer Funktionen durch reversible Proteinphosphorylierung.  
Bioforum 7–8 (2005), 31–33. 
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U S. Martens, A. Mithoefer: 
 Molecule of interest: flavones and flavone synthases. 
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the 2005 FEBS Congress, Warschau (Polen), 25.–29.06.2005. 

12. S. Schwarz, M. Dworak, B. Hufnagel, S. Klumpp, J. Krieglstein: 
Activation of protein phosphatase type 2C by unsaturated fatty acids causes apoptosis 
in neuronal and endothelial cells. 
Europhosphatase Conference 2005, Cambridge University, Churchill College, Cam-
bridge (UK), 10.–14.07.2005. 
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13. J. Krieglstein: 
New insights into the development of atherosclerosis. 
Verband der Pharmazie Studierenden, PharmaWeekend, Bonn, 11.–12.08.2005. 

14. J. Krieglstein: 
Brain meets heart: a common stimulation of neuronal and endothelial apoptosis. 
International Symposium on Neurological Disorders, zum 100-jährigen Jubiläum der 
Fudan University, Shanghai, 02.–07.09.2005. 

 

INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE TECHNOLOGIE UND BIOPHARMAZIE 
 
U. Bakowsky 
 
1.  U. Bakowsky: 

Nanotechnologie in der Pharmazeutischen Forschung der Philipps-Universität.  
Kick Off Meeting des Hessischen Ministeriums für Forschung, Darmstadt, 
20.07.2005. 

 
2. U. Bakowsky: 

Novel Nanoscalic Drug Delivery Systems: Physicochemical Properties and Visualisa-
tion. 
32th Annual Meeting and Exposition of CRS, Miami (USA), 18.–22.06.2005.  

 
3.  U. Bakowsky: 

Anwendungsmöglichkeiten kolloidaler Drug Delivery Systeme.  
Workshop RWTH Aachen, Aachen, 09.06.2005.  

 
4. U. Bakowsky: 

Microscopic methods for particle characterisation. 
Industrial Workshop on Encapsulation Methods, Wien (Austria), 24.–25.02.2005. 
 

5. U. Bakowsky: 
Liposomen und Solid Lipid Nanoparticles.  
Gastvortrag am Institut für  Pharmazeutische Technologie der Universität Wien, 
Wien (Austria), 16.12.2004. 
 

 
T. Kissel: 
 
1. T. Kissel: 

Parenteral delivery systems based on branched polyesters. 
Novartis Firmen Symposium, Basel, 05.11.04. 

2. T. Kissel: 
Drug Delivery Systems for Nanomedicine. 
European Science Foundation, Le Bischberg, (F) 08.11.04. 

3. T. Kissel: 
Biodegradable Nanospheres.  
European Space Agency, Paris, (F), 24.11.04. 
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4. T. Kissel: 
Poly(ethylene carbonate) a new biomaterial for drug delivery. 
Novartis Pharma, Firmenvortrag, Basel 03.12.04. 

5. T. Kissel: 
Branched polyesters as a platform for nanotechnology. 
Nanogeist Symposium, Marburg, 12.01.05. 

6. T. Kissel: 
Nanocarriers based on biodegradable polymers. 
DECHEMA, Frankfurt, 10.02.05. 

7. T. Kissel: 
Biodegradble nanocarriers for drug delivery. 
LAB Finnland, Firmenvortrag, Turku, (FIN), 15.02.05. 

8. T. Kissel: 
Biodegradable nanospheres for pulmonary delivery of drugs and genes. 
Symposium on Recent Advances in Drug Delivery Systems, Salt Lake City (UT), 
24.02.05.  

9. T. Kissel: 
Branched polyesters as platform for pulmonary drug delivery. 
CRS Local Chapter Germany, Marburg, 15.03.05. 
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4. Dissertationen  
 
 
INSTITUT FÜR GESCHICHTE DER PHARMAZIE 
 
F. Krafft 

 
Christine Stock, am 30.03.2005: 
Robert Wilhelm Bunsens Korrespondenz vor dem Antritt der Heidelberger Profes-
sur (1852) – eine kritische Edition. 

 
 
INSTITUT FÜR PHARMAKOLOGIE UND TOXIKOLOGIE 
 
J. Krieglstein 
 

Hans-Georg König, am 14.12.2004: 
Ein neuer TGF-β-induzierter Signalweg: ALK1 aktiviert den neuroprotektiven 
Transkriptionsfaktor NFκB. 
 
 Birgit Hufnagel, am 06.05.2005: 
Die Rolle der Proteinphosphatase 2C in der Fettsäure-induzierten Apoptose von 
Endothelzellen. 
 

K. Kuschinsky 
 

Martina Grönig, am 25.05.2005: 
Mechanismen der Sensibilisierung gegenüber d-Amphetamin und Cocain: Untersu-
chungen über die Wechselwirkungen zwischen dopaminergen und glutamatergen 
Neuronen an Ratten. 

 
 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE BIOLOGIE 
 
U. Matern 
 
 Laura Nicoleta Burga, am 12.07.2005: 
 Methyltransferases from Ruta gracveolens L.: Molecular Biology and Biochemistry. 
 
 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE CHEMIE 
 
W. Hanefeld 
 

Eva Latussek, am 06.10.2004: 
Darstellung cyclischer Hydraziniumdithiokohlensäurediester-Salze sowie deren 
Umsetzung mit C- und N-Nucleophilen. 
 
Peter Nold, am 13.10.2004: 
Anodische Oxidation als präparative Methode zur Bindungsknüpfung zwischen 
Xanthen bzw. Thioxanthen und NH-aciden sowie CH-aciden Komponenten und Ha-
logenphenolen. 
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R. Hartmann 
 

Markus Gößringer, am 06.10.2004:  
 In vivo-Analysen zur Funktion bakterieller RNase P-Proteine in Bacillus subtilis. 
 

Heike Gruegelsiepe, am 13.07.2005:  
Antisense-Inhibition der bakteriellen RNaser P. 

 
 
M. Keusgen 
 

Markus Hartmann, am 26.11.2004: 
Neue Ansätze in der biomolekularen Interaktionsanalyse unter besonderer Berück-
sichtigung pharmazeutischer und lebensmittelchemischer Fragestellungen. 

 
 
Gerhard Klebe 
 

Daniel Kuhn, am 20.12.2004: 
Beschreibung von Proteinbindetaschen für Funktionsstudien und de Novo-Design 
und die Entwicklung von Methoden zur funktionellen Klassifizierung von Protein-
familien. 
 
 Jasmine Fokkens, am 25.05.2005: 
Mikrokalorimetrische Studien zum Verständnis der thermodynamischen und struk-
turellen Eigenschaften von Inhibitoren der Blutgerinnungskaskade. 
 

 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE TECHNOLOGIE UND BIOPHARMAZIE 
 
T. Kissel  
 

Shirui Mao, am 06.10.2004: 
Chitosan Copolymers for intranasal delivery of Insulin: Synthesis, Characterization 
and Biological Properties. 
 
Peter Hölig, am 16.03.2005: 
Erzeugung und Charakterisierung zielgerichteter liposomaler Trägersysteme für die 
Tumortherapie. 
 
 Eva Hann, am 25.05.2005: 
Generierung eines endogenen Freisetzungssystems zur kontinuierlichen Sekretion 
von anti-idiotypischen Antikörpern für die Immuntherapie des Ovarialkarzinoms. 
 
 
Elke Kleemann, am 25.05.2005: 
Nanocarriers for drug delivery to the lung: evaluation of polyplexes and liposomes. 
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5. Habilitationen 
 
 
A. Helmstädter: 
 

Medizin für die Lebenskraft – Arzneilicher Biodynamismus als Konzept der medi-
kamentösen Komplementärmedizin.  
Habilitationskolloquium: 08.12.2004 
Antrittsvorlesung: 13.04.2005 

 
 
 



 49

6. Diplomarbeiten 
 

INSTITUT FÜR GESCHICHTE DER PHARMAZIE 
 
Ch. Friedrich 
 

Annett Fischer, am 30.09.2005: 
Die Entstehung des Apothekenwesens der Stadt Rostock in der DDR von 1949 bis 
1989. – Ein Beitrag zur Geschichte der Pharmazie in der DDR. 
 
 
 

INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE BIOLOGIE 
 
U. Matern 
 
 Heike Schlüter, am 12.01.2005: 
 Biotransformation pharmazeutisch interessanter Flavonoide mit gentechnisch  
 modifizierten Hefen. 
 
 
 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE CHEMIE 
 
Gerhard Klebe: 
 

Alexander Hillebrecht, am 22.06.2005: 
3D-QSAR-Untersuchungen an Norstatin-Inhibitoren des Plasmepsin II mit den Me-
thoden AFMoC, CoMFA und CoMSIA. 

 
 
 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE TECHNOLOGIE UND BIOPHARMAZIE 
 
T. Kissel 
 

Frank Morell, am 17.03.2005: 
Synthese und Charakterisierung aminimodifizierter Polyvinylalkohole als neuartige 
Vektoren zur Gentherapie. 
 
Barbara Bergmann, am 17.03.2005: 
Fluoroquinolone in mikropartikulären Depotformulierungen zur Behandlung von 
Infektionskrankheiten. 
 
Regina Reul, am 17.03.2005: 
Hepcidin: Solid phase peptide synthesis and regioselective disulphide bond forma-
tion. 
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7. Berufungen und Ernennungen 
 
 
Ch. Friedrich: 
 

Dekan des Fachbereichs Pharmazie seit 01.09.2004. 
 
 
T. Kissel: 
 

Ernennung zum „Adjunct Professor of Pharmaceutics“, University of Utah,  
Department of Pharmaceutics, Salt Lake City (USA). 

 
 
M. Petersen: 
 

Ernennung zur Beauftragten der Philipps-Universität Marburg im EU-TEMPUS-
Projekt “Development of a cooperative phytopharmaceutical study program in E-
gypt”. 
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8. Tätigkeiten in wissenschaftlichen 
und staatlichen Organen 

(außerhalb der Universität) 
 
 
U. Bakowsky: 

 
Controlled Release Society Germany, Präsident der Society 

 
 
P. Dilg: 

 
Vorsitzender der Fachgruppe ‘Geschichte der Naturwissenschaften und  
Pharmazie’ der Deutschen Pharmazeutischen Gesellschaft 
 

 Mitglied der Académie Internationale d’Histoire de la Pharmacie 
 
Mitglied des Verwaltungsrats der Deutschen-Apotheken-Museum-Stiftung 
 
Mitglied des erweiterten Vorstands der Deutschen Gesellschaft für Geschichte der Phar-
mazie 

 
 
Ch. Friedrich: 
 

Korrespondierendes Mitglied der Schweizerischen Gesellschaft für Geschichte der 
Pharmazie (Société suisse d’histoire de la pharmacie) 

 
 Ordentliches Mitglied der Académie Internationale d’Histoire de la Pharmacie 
 
 Mitglied des Deutschen Nationalkomitees der Internationalen Union für Geschichte 
der Philosophie der Wissenschaften (Sektion Geschichte der Wissenschaften) 
 
 Stellvertretender Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Geschichte der 
Pharmazie 
 
Mitglied des erweiterten Präsidiums der Internationalen Gesellschaft für Geschichte 
der Pharmazie 
 
 Mitglied der Prüfungskommission für den 3. Abschnitt der Pharmazeutischen Prü-
fung 

  
 Vorsitzender der Landesgruppe Hessen der Deutschen Gesellschaft für Geschichte der 

Pharmazie 
 
 Mitglied Kuratorium Emil-von-Behring-Förderverein 
 
 Mitglied des Beirates des Verbandes pharmazeutischer Hochschullehrer an Phar-

mazeutischen Instituten (seit 2005) 
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R. Hartmann: 
 
 Stellvertretender Sprecher der Studiengruppe "RNA biochemistry - RNA structure,  
 function, evolution and application" der GBM (Gesellschaft für Biochemie und Moleku-

larbiologie) 
 
A. Heine: 
 

Gutachtertätigkeit für verschiedene internationale Fachzeitschriften 
 
 
A. Helmstädter: 
 

Mitglied der Académie Internationale d’Histoire de la Pharmacie 
 
Generalsekretär der Internationalen Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie 

 
 
J. Hocke:  

 
Mitarbeiter im DIN-Normenausschuss (Deutsches Institut für Normung) 
Arbeitsausschuss: pH-Messtechnik 

 
 
T. Kissel: 

 
Conference Chair (2006) for Gordon Research Conference „Drug Carriers in Biology 
and Medicine“ 
 
European Science Foundation (ESF), Advisory member for “Nanomedicine”  

 
 
M. Keusgen: 

  
Arzneibuchkommission HAB 
 
Analytikausschuss Arzneibuchkommission HAB 
 
Vorsitzender des Ausschusses “Nahrungsergänzungsmittel” des German Council of 
Responsible Nutrition  (GCRN) 

 
 
G. Klebe: 

  
Mitglied des Board of Governors, Cambridge Crystallographic Data Centre, Cam-
bridge, England 

 
 
F. Krafft: 
 

 Ordentliches Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina 
 
Ordentliches Mitglied der Académie Internationale d’Histoire des Sciences 
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Mitglied des Erweiterten Vorstandes der Gesellschaft für Wissenschaftsgeschichte 
 
Vorsitzender des Vereins zur Förderung des Instituts für Geschichte der Pharmazie 
der Philipps-Universität Marburg (bis 31.12.2004) 
 
Mitglied der Deutschen Copernicus-Kommission 
 
Mitglied des Advisor Committee des Edward Rosen Memorial Prize, The Graduate 
School and University Center of the City University of New York 
 
Mitglied des Fachbeirats des von der DFG finanzierten Digitalisierungsprojekts 
„Wissenschaftsgeschichte des 18./19. Jahrhunderts“ der Niedersächsischen Staats- 
und Universitätsbibliothek Göttingen 

 
 
J. Krieglstein: 

  
Elected Fellow of Stroke Council of the American Heart Association, Dallas, Texas 
 
Sondergutachter der DFG 
 
Gutachterliche Tätigkeit für verschiedene nationale und internationale Fachzeit-
schriften 
 
Mitglied des Hessischen Prüfungsamtes für Heilberufe 

 
 
K. Kuschinsky: 
 

Mitglied der Prüfungskommission für den 3. Abschnitt der Pharmazeutischen Prü-
fung 
 
Gutachtertätigkeit für wissenschaftliche Zeitschriften verschiedener Verlage 

 
 
U. Matern: 

 
 Mitglied im Editorial Board der Zeitschrift “Phytochemistry” und im Advisory 
Board der Zeitschrift “Planta Medica” 
 
Gutachter für Zeitschriften verschiedener Verlage  
 
Gutacher für The University of Hong Kong (RGC) 
 
Gutachter für USDACSREES, National Research Initiative Competitive Grants Pro-
gram, Washington, D.C., USA 
 
Gutacher für Berufungsliste, Universität Braunschweig 
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M. Petersen: 
  
Stellvertretende Vorsitzende und Schatzmeisterin der Sektion "Pflanzliche Natur-
stoffe" der Deutschen Botanischen Gesellschaft 
 
Präsidentin der Phytochemical Society of Europe 
 
Beauftragte der Philipps-Universität Marburg im EU-TEMPUS-Projekt “Develop-
ment of a cooperative phytopharmaceutical study program in Egypt” 
 
Auswahlgutachterin der Studienstiftung des deutschen Volkes 
 
Gutachtertätigkeit für Forschungsförderungsorganisationen aus verschiedenen 
Ländern 
 
Gutachtertätigkeit für verschiedene internationale Fachzeitschriften 
 
 

K. Reuter: 
 
DFG-Graduiertenkolleg „Proteinfunktion auf atomarer Ebene“, Koordinator 
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9. Herausgebertätigkeiten 
 
 
P. Dilg: 

  
Pharmaziehistorische Forschungen.  
 Peter Lang-Verlag, Frankfurt/Main u.a. (Herausgeber)  
 
Stätten pharmazeutischer Praxis, Lehre und Forschung. 
Verlag für Wissenschafts- und Regionalgeschichte Dr. Michael Engel, Berlin 
(Herausgeber) 
  
Sudhoffs Archiv. Zeitschrift für Wissenschaftsgeschichte. 
 Franz Steiner-Verlag, Stuttgart (Mitherausgeber) 
 
Pharmazie in unserer Zeit. 
 Wiley-VCH, Weinheim (Mitglied des Redaktionsbeirats) 
 
 

Ch. Friedrich: 
 

Geschichte der Pharmazie (DAZ-Beilage). 
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart (Mitherausgeber) 
 
Veröffentlichungen zur Pharmaziegeschichte. 
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart (Mitherausgeber) 
 
Quellen und Studien zur Geschichte der Pharmazie. 
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart (Mitherausgeber) 
 

 
R. Hartmann: 
 

RNA Biochemistry (Handbuch) 
Wiley-VCH, Weinheim (Herausgeber 2002–2005) 

 
 
A. Helmstädter: 
 

Pharmaziehistorische Bibliographie.  
Govi-Verlag, Eschborn (Mitglied des Herausgeberkollegiums) 

 
 
T. Kissel: 

 
Co-Editor Journal of Controlled Release   
 
Co-Editor Advanced Drug Delivery Reviews 
 
Editorial Board Member Bioconjugate Chemistry 
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Editorial Board Member Eur J Pharm Biopharm 
 
Editorial Board Member Int J Nanomedicine 

 
 
F. Krafft: 
 

 Berichte zur Wissenschaftsgeschichte. Organ der Gesellschaft für Wissenschaftsge-
schichte.  
Wiley-VCH-Verlag, Weinheim (Herausgeber und Redaktion) 

 
 Sudhoffs Archiv. Zeitschrift für Wissenschaftsgeschichte.  
Franz Steiner Verlag, Stuttgart (Mitherausgeber, nebst ‘Beiheften’) 

 
 Quellen und Studien zur Geschichte der Pharmazie.  
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart (Mitherausgeber) 

 
Natur – Wissenschaft – Theologie. Kontexte in Geschichte und Gegenwart.  
LIT Verlag, Münster (Herausgeber) 

 
 Bibliothek des verloren gegangenen Wissens (Naturwissenschaften).  
 Marix Verlag, Wiesbaden (Herausgeber) 
 
 
J. Krieglstein: 

  
Associate Editor von “Neurochemistry International” 
 
Mitglied des Editorial Advisory Board von “Current Neurovascular Research” 
 
Mitglied des Editorial Board von “CNS Drug Reviews“ 
 
Mitglied des Advisory Board der Medizinischen Monatsschrift für Pharmazeuten 
 
Mitherausgeber der Proceedings „Pharmacology of Cerebral Ischemia“ 
 

 
 
U. Matern: 
 

Mitglied im Editorial Board der „Planta Medica“ 
 
Mitglied im Editorial Board der „Phytochemistry“ 
 
Mitglied im Editorial Board der „Bioactive Natural Products“ 

 
 
M. Petersen: 

  
Editorial Board “Plant Cell Reports”, Springer Verlag 
 
Editorial Board “Phytochemistry Reviews”, Springer Science 
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10. Organisation von Tagungen und Fort-
bildungsveranstaltungen 

 
U. Bakowsky: 
 

Jahrestagung der Controlled Release Society Germany 
Marburg, 13.–14.03. 2005. 

 
 
P. Dilg: 
 
  Pharmaziehistorisches Vorsymposium im Rahmen der DPhG-Jahrestagung 
  Regensburg, 07.10.2004. 
 
 
S. Anagnostou, Ch. Friedrich: 
 
  Symposium des Instituts für Geschichte der Pharmazie der Philipps-Universität 

Marburg: „Die Natur schafft nichts umsonst!“ Die Pflanze als unersetzliche Arznei: 
Historische Forschung und moderne Perspektiven  

  Marburg, 16.12.2004 (Interdisziplinäres und internationales Symposium mit 
freundlicher Unterstützung von Abtei). 

 
 
R. Hartmann: 
 
 Co-organizer of the "RNA meeting of the German Society of Biochemistry" in 
Blaubeuren,  Germany, 28.9.–1.10.2004. 
 
 
G. Klebe: 

  
International Workshop “New Approaches in Drug Design & Discovery” 
“Divide & Conquer” 
Rauischholzhausen, 21.–24.03.2005. 

 
 
J. Krieglstein 

  
Jahrestagung der DPhG 2006 
Marburg, 04.–07.10.2006. 

 
 
M. Petersen: 

 
4. Treffen der Sektion „Pflanzliche Naturstoffe“ der Deutschen Botanischen Gesellschaft 
Kaub, 16.–18.03.2005 (Organisatorin). 
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C. Sotriffer, G. Klebe: 
 
International Workshop “New Approaches in Drug Design and Discovery. Divide & 
Conquer: Assembling Leads from Fragments – Disassembling Protein Complexes“ 
Schloss Rauischholzhausen, 21.–24.03.2005. 
 
 

C. Sotriffer, G. Klebe: 
 
6th Meeting of the Scoring Function Consortium 
Schloss Rauischholzhausen, 24.03.2005. 
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11. Ehrungen 
 
 
Barbara Wegscheid, Roland K. Hartmann: 
 
Preis der Zeitschrift Nucleic Acids Research für den Posterbeitrag ”In vivo role of bacterial 
RNase P interaction with tRNA 3’ CCA“ beim “RNA meeting of the German Society of Bio-
chemistry” in Blaubeuren, Germany, 28.9.–1.10.2004. 
 
 
 
Tanja Pommerening: 
 
Jerry Stannard Memorial Award der University of Kansas, 2005. 
 
 
 
Christoph Sotriffer: 

 
Anton-Paar-Wissenschaftspreis der Gesellschaft Österreichischer Chemiker, Leoben, 20.09.2005. 
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12. Drittmittel 
(von der Wirtschaftsverwaltung des Fachbereiches 

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2005 abgerechnet, d.h. ausgegeben) 
 
 DFG Bund EU Sonst. Öf-

fentl. Gel-
der/ 

Stiftungen 

Industrie Summe 

Prof. Ba-
kowsky 

    1.971,40 € 1.971,40 € 

Prof. Diede-
rich 

   10.596,16 €  10.596,16 € 

Prof. Dilg    380,88 €  380,88 € 
Prof. Friedrich 67.130,05 €    393,34 € 67.523,39 € 
Prof. Hanefeld     11.705,23 € 11.705,23 € 
Prof. Hart-
mann 

88.518,62 €     88.518,62 € 

Prof. Imming     1.407,60 € 1.407,60 € 
Dr. Kämpchen     2.936,66 € 2.936,66 € 
Prof. Keusgen  198.359,29 

€ 
 89.981,16 €  288.340,45 € 

Prof. Kissel 23.307,52 € 121.572,78 €   93.263,07 € 238.143,37 € 
Prof. Klebe 196.919,46 € €  27.202,60 € 51.279,96 € 164.740,12 

€ 
440.142,14 € 

Prof. 
Krieglstein 

105.570,99 €    67.125,36 € 172.696,35 € 

Prof. Ku-
schinsky 

6.430,41 €     6.430,41 € 

Prof. Link   7.184,22 €   7.184,22 € 
Dr. Martens 21.964,53 €  62.844,57 €   84.809,10 € 
Prof. Matern 33.256,67 €   129,30 €  33.385,97 € 
Prof. Matusch     11.727,22 € 11.727,22 € 
Prof.  Petersen 34.119,12 €     34.119,12 € 
Prof. Seitz     1.291,66 € 1.291,66 € 
Pharm. Biolo-
gie allgemein 

    1.652,22 € 1.652,22 € 

GESAMT 577.217,37 € 319.932,07 
€ 

97.231,39 € 152.367,46 € 358.213,88 
€ 

1.504.962,17 € 

 
Da der Forschungsbericht bis zum SS 06 vorliegen soll, sind evtl. nachträgli-
che Ergänzungen der Drittmittelempfänger nicht berücksichtigt. 
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13. Ausländische Gastwissenschaftler 
 
 
INSTITUT FÜR GESCHICHTE DER PHARMAZIE 
 
Ch. Friedrich: 
 

Prof. Dr. Carlos Viesca y Treviño, Departamento de Historia y Filosofía de la Medi-
cina, Facultad de Medicina, Universidad Nacional Autónoma de México,  
Mexiko (13.12.–17.12.2004) 

 
Rafaela Domínguez Vilaplana, Facultad de Farmacia, Universidad Complutense de 
Madrid, Spanien (01.09.– 30.11.2005) 
 
 

INSTITUT FÜR PHARMAKOLOGIE UND TOXIKOLOGIE 
 
J. Krieglstein: 
 

Dr. Yuan Zhu, V. R. China (01.11.1995–30.08.2005) 
 
Ahmed Tarek, Faculty of Pharmacy, Cairo University, Egypt (04.07.–12.08.2005) 

 
 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE BIOLOGIE 
 
 
U. Matern: 

 
 C. Sun, Department of Horticulture, Zhejiang University, Huajiachi Campus,  
 Hangzhou 310029, P. R. China (06.10.2004–09.10.2005) 

 
M. Petersen: 
 

T. Win, Yangon University, Myanmar (bis 30.11.2004) 
 
G. Muhdi Jumaa, University of Kufa, Irak (01.06.–11.07.2005) 

 
 
 
INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE TECHNOLOGIE UND BIOPHARMAZIE 
 

Cai, Cuifang, DAAD,  Shenyang University China (01.10.2005 bis heute) 
 
Jintapattanakit, Anchalee, DAAD, Thailand (01.08.2004 bis heute) 
 
Dr. Mao, Shirui, Shenyang University, China (Oktober 2002–April 2006) 
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         Festveranstaltung 

 
40 Jahre Institut für Geschichte der Pharmazie 

und 

„Tag der Pharmazie“ 
des Fachbereichs Pharmazie 

Philipps-Universität Marburg 
 

in der Alten Aula der Universität, Lahntor 3, 
Samstag, 12. November 2005  

 
14:15 Uhr Begrüßung und Grußworte 
 

  

Kolloquium  
„Der Apotheker in der Literatur“ 

 
 
15:00 Uhr Prof. Dr. Peter Dilg, Marburg: 
  Der Apotheker als literarische Figur. Eine Bestandsaufnahme. 
 
15:30 Uhr Prof. Dr. Dietrich von Engelhardt, Lübeck: 
  Zum Verhältnis von Arzt und Apotheker in der Schönen Literatur. 
 
16:00 Uhr Pause 
 
16:30 Uhr Prof. Dr. Bettina Wahrig, Braunschweig: 
  Von Apothekerinnen und Giftmischerinnen. Femmes fatales und ihre 
  Beziehungen zur Pharmazie. 
 
17:00 Uhr Dr. Ulrich Meyer, Berlin: 
  Apotheker und Apothekerin im Film. 
 
 
Ende des Kolloquiums gegen 17:30 Uhr. 
 
 
19:30 Uhr Gesellschaftsabend in der Stadthalle mit Live-Musik 

(Karten inkl. Dreigangmenü, Sekt, Kaffee und Getränke 49,- €  
müssen im Institut für Geschichte der Pharmazie bis 03.11.05 erworben 

 werden) 
 

 


